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Aus dem Rathaus

Abfallwirtschaft
Die Tonnen müssen am Abfuhrtag um 6 
Uhr bereit gestellt sein.
Sollten die Mülltonnen etc. nicht abgefah-
ren werden, bitte die Angelegenheit telefo-
nisch mit der Servicestelle (Tel.: 0800-
0412412) klären.
Freitag, 21. August 2026
Restmüll
Vorschau: 28. August 2026
Biomüll und gelber Sack

Die Kasse der Gemeinde  
Leidersbach erinnert an den  
Zahlungstermin 15.08.2026
Am 15.08.2026 waren folgende Steuern 
und Abgaben zur Zahlung fällig:
•	 Grundsteuer A und B
•	 Gewerbesteuer
•	 Wasser und Abwasser VZ
Wenn Sie für 2025 noch keinen neuen Grund-
steuerbescheid erhalten haben, dann wer-
den auch keine Beträge für Grundsteuer 
von Ihrem Konto abgebucht. Bitte prüfen 
Sie Ihre Unterlagen und setzen Sie sich ggf. 
mit dem Finanzamt Obernburg oder unse-
rem Steueramt Frau Konrad, Zimmer 4, 
Tel. 06028/9741-16 in Verbindung. 
Wenn Sie der Gemeinde Leidersbach ein 
Sepa-Lastschriftmandat erteilt haben, dann 
werden die fälligen Beträge, wie in den ent-
sprechenden Bescheiden vermerkt, vom 
vereinbarten Konto abgebucht. 
Um zusätzliche Kosten wie Mahngebüh-
ren und Säumniszuschläge zu vermeiden 
bitten wir alle Nicht-Abbucher um zeitna-
he Zahlung.
Bitte geben Sie bei Ihrer Überweisung im-
mer die Finanzadresse (FAD) an und nut-
zen Sie dabei folgende Bankverbindungen:
•	 �Frankfurter Volksbank 

Konto Nr. 3801454 – BLZ 501 900 00 
IBAN: DE49 501 900 00 0003 8014 54

•	 �Sparkasse Aschaffenburg-Miltenberg 
Konto Nr. 430284125 – BLZ 795 500 00 
IBAN: DE61 795 500 00 0430 284 125

Wichtiger Hinweis der  
Gemeindekasse
Die Gemeinde Leidersbach weist darauf 
hin, dass das bisherige Postbankkonto zum 
01.10.2026 aufgelöst wird.
Ab diesem Zeitpunkt sind Einzahlungen 
und Überweisungen auf das Postbankkon-
to nicht mehr möglich.
Bitte verwenden Sie ab dem 01.10.2026 

chen sind eine Haupteinnahmequelle 
für Nagetiere. Füttern Sie Vögel maßvoll 
und rattensicher.

•	 �Tierfutter (für Hunde, Katzen, Hühner) 
nicht offen stehen lassen. Futternäpfe 
im Garten nach der Fütterung sofort 
wegräumen.

2. Unterschlüpfe und Zugänge beseitigen
•	 �Gebäudeöffnungen sichern. Kellerfens-

ter, Lüftungsschlitze und Türen auf Lü-
cken prüfen und ggf. mit engmaschigem 
Kükendraht (Maschenweite unter 1 cm) 
sichern.

•	 �Rückstauklappen kontrollieren. Stellen 
Sie sicher, dass die Rückstauklappen 
Ihrer Abwasserrohre funktionstüchtig 
sind.

•	 �Gerümpel und Totholz entfernen. Lagern 
Sie Gartenabfälle, Holzstapel oder Sperr-
müll nicht unkontrolliert in Bachnähe, 
da diese ideale Nistplätze bieten.

•	 �Kein Schnittgut und Geäst im Garten la-
gern. Um einen Befall zu verhindern oder 
zu bekämpfen, ist es wichtig, diese Un-
terschlüpfe zu beseitigen.

Wichtiger Hinweis zur Bekämpfung am 
Bachlauf
Da es sich bei dem Bach um ein sensibles 
Gewässer handelt, ist das private Ausle-
gen von Rattengift in der Nähe des Was-
sers strengstens verboten. Giftstoffe kön-
nen in das Wasser gelangen und geschütz-
te Tierarten sowie Haustiere gefährden. Die 
professionelle Bekämpfung wird ausschließ-
lich durch einen zertifizierten Schädlings-
bekämpfer mit zugelassenen, gesicherten 
Köderstationen durchgeführt. 
Bitte überprüfen Sie Ihr Grundstück regel-
mäßig auf Spuren wie Kot, Fraßschäden 
oder Löcher im Boden. Sollten Sie einen 
akuten Befall auf Ihrem Privatgrundstück 
feststellen, sind Sie gesetzlich verpflich-
tet, dies der Behörde zu melden und einen 
Fachbetrieb zu beauftragen.
Gemeinsam können wir die Ausbreitung 
schnell und nachhaltig eindämmen. Wir 
danken Ihnen herzlich für Ihre Aufmerk-
samkeit und Ihre aktive Mithilfe!

Die Maßnahme zur Rattenbekämpfung wird 
ab dem 13.08.2026 durchgeführt.

StraSSenarbeiten

Alle OT: Glasfaserausbau

ausschließlich die auf den aktuellen Be-
scheiden, Rechnungen sowie auf der Inter-
netseite der Gemeinde veröffentlichten 
Bankverbindungen der Frankfurter Volks-
bank sowie der Sparkasse Aschaffenburg-
Miltenberg.
Sollten Sie Daueraufträge zugunsten des 
bisherigen Postbankkontos eingerichtet 
haben, bitten wir Sie, diese rechtzeitig auf 
eine der neuen Bankverbindungen umzu-
stellen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis

Meldung Einwohnermeldeamt
Am Donnerstag, den 03. und Freitag, 
04.09.2026 bleibt das Einwohnermelde-
amt ganztags geschlossen. 
Wir bitten um Beachtung & danken für 
Ihr Verständnis.

Information zur Rattenvorsorge 
im Wohngebiet Leidersbach 
„grüne Lunge“
In den vergangenen Wochen wurden im Be-
reich des Bachlaufes vermehrt Ratten ge-
sichtet. Fließgewässer bieten den Tieren 
einen natürlichen Lebensraum. Durch das 
angrenzende Wohngebiet finden sie jedoch 
oft unbeabsichtigt Nahrung und Unter-
schlupf, was zu einer Überpopulation führt.
Um eine Gesundheitsgefährdung und eine 
weitere Ausbreitung zu verhindern, leitet 
die Gemeinde Leidersbach eine gezielte Be-
kämpfung ein. Der Erfolg dieser Maßnah-
me hängt jedoch entscheidend von Ihrer 
Mithilfe ab. Als Grundstückseigentümer 
und Mieter unterliegen Sie einer gesetzli-
chen Vorsorge- und Mitwirkungspflicht (ge-
mäß § 17 Infektionsschutzgesetz sowie 
der örtlichen Ordnungsbehördlichen Ver-
ordnung).
Wir bitten Sie daher dringend, ab sofort fol-
gende Vorsorgemaßnahmen auf Ihren 
Grundstücken und in Ihren Wohnungen kon-
sequent umzusetzen:

1. Keine Nahrungsquellen anbieten
•	 �Keine Speisereste über die Toilette oder 

den Abfluss entsorgen. Dies lockt Rat-
ten direkt aus der Kanalisation an.

•	 �Biomüll und Restmüll nur in geschlos-
senen Tonnen lagern. Die Deckel müs-
sen stets komplett schließbar sein.

•	 �Keine Essensreste auf den Kompost wer-
fen. Gekochte Speisen, Fleisch, Milch-
produkte und Brot gehören in die Bio-
tonne, nicht auf den offenen Gartenkom-
post. 

•	 �Vogelfütterung einschränken. Körner 
auf dem Boden oder in offenen Häus-
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Fahren Sie mit dem Bus innerhalb von Leidersbach
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Tageskarte Kinder 1,50 EUR Einzelkarte Kinder 1,00 EUR

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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Beim Gespräch zwischen Landkreis, No-
ventiz Dual und Weisgerber Umweltservice 
im Landratsamt wurde den Beteiligten noch 
einmal unmissverständlich klar gemacht, 
dass die aktuelle Situation absolut inak-
zeptabel ist und dringend gelöst werden 
muss. Die Firma Weisgerber erklärte dabei, 
dass die Situation im Wesentlichen durch 
kurzfristige Personalausfälle sowie Fehler 
in der Disposition entstanden und das Er-
gebnis von eineinhalb Wochen ohne Ab-
fuhr seien. Man arbeite derzeit täglich in-
klusive samstags mit doppeltem Personal 
und Materialeinsatz, um das Problem in 
den Griff zu bekommen, habe Weisgerber 
versichert und angegeben, dass man drei 
Wochen benötige, um tragbare Zustände 
herzustellen.
Schafft es Weisgerber, wie vereinbart bis 
zum 28. August tragfähige Zustände her-
zustellen, muss sie ab diesem Datum und 
darüber hinaus wieder eine verlässliche 
und vor allem regelmäßige Leerung der Alt-
glascontainer im Landkreis sicherstellen. 
Auftraggeber Noventiz Dual wird dies eng-
maschig begleiten und kontrollieren. Am 
2. Oktober 2026 wird hierzu ein weiterer 
Gesprächstermin stattfinden. Funktioniert 
die Altglas-Entsorgung dann immer noch 
nicht zuverlässig, erwartet der Landkreis, 

Probleme der Altglas-Abfuhr sol-
len bis 28. August gelöst werden 
Laut der kommunalen Abfallwirtschaft des 
Landkreises Miltenberg sind landkreisweit 
weiter Überfüllungen der Altglascontainer 
festzustellen – teilweise in beträchtlichem 
Ausmaß. Bei einem Treffen der Abfallwirt-
schaft mit dem verantwortlichen Dualen 
System Noventiz Dual und der ausführen-
den Firma Weisgerber Umweltservice wur-
de nun vereinbart, dass die Firma Weisger-
ber die Situation bis zum 28. August zu lö-
sen hat. Schafft sie das nicht, müssen die 
Dualen Systeme im Rahmen einer Ersatz-
vornahme tätig werden und der Firma Weis-
gerber Umweltservice den Auftrag entzie-
hen. 
Der Landkreis weist in diesem Zusammen-
hang nochmals darauf hin, dass die Ver-
antwortung für die Entsorgung von Altglas 
über Container bei den Dualen Systemen 
liegt – im Landkreis Miltenberg ist das ak-
tuell die Noventiz Dual GmbH und im We-
sentlichen die von ihr beauftragte Firma 
Weisgerber Umweltservice GmbH aus Wäch-
tersbach. Die Aufträge werden alle drei Jah-
re neu ausgeschrieben, wobei der aktuelle 
Auftrag vom 1. Januar 2026 bis zum 31. 
Dezember 2028 läuft.

Energiespartipp der 
Woche

Nicht nur Sie, auch Ihr Kühlschrank freut 
sich über niedrige Raumtemperaturen! Sie 
erleichtern seine Arbeit. So hilft es beim 
Stromsparen, wenn die Küche gegen Son-
neneinstrahlung geschützt ist. Und den-
ken Sie daran: Wenn Sie bei Hitze den Back-
ofen nutzen, erhöht sich die Küchentem-
peratur noch mehr.

Öffnungszeiten des Landratsamtes
Miltenberg mit Dienststelle Obernburg
Montag von 8 – 12.30 und 14 – 16 Uhr
Dienstag von 8 – 12.30 Uhr
Mittwoch von 8 – 12.30 Uhr
Donnerstag von 8 – 12.30 und 14 – 16 Uhr
Freitag von 8 – 12.30 Uhr
Telefon: 09371/501-0 (Zentrale)
E-Mail: info@lra-mil.de
Internet: www.landkreis-miltenberg.de
                                                                                                                                     

Tag Veranstaltung Uhrzeit Treffpunkt Veranstalter

Freitag, 
21.08.2026

Spiel-Challenge in der 
grünen Lunge – hinter der 
MZH

14:00–17:00 Grüne Lunge,  
hinter der MZH

Obst- u. Gartenbauverein Leidersbach, 
Anmeldung: Tel. 06028/9741-12,  
regina.kempf@leidersbach.de

Donnerstag, 
27.08.2026

Die spannende Tierwelt der 
Nacht

18:30–21:30 Am Kolpingheim 
Leidersbach, 
Hauptstr. 140

NAJU, Anmeldungen bei Manfred Knippel, 
Tel. 0160/7255698 oder  
manfred@knippel.net

Samstag, 
29.08.2026

Feuerwehr-Action-Day 11:00–14:00 Feuerwehrhaus 
Roßbach

Jugendfeuerwehr Roßbach, Jonas Amrhein

Freitag, 
04.09.2026

Fußball, Beachvolleyball, 
Wasserrutsche

13:30–16:30 Sportgelände  
Roßbach

SG Leidersbach/Roßbach

Montag, 
07.09.2026

Tischtennis 16:00–18:00 Schulturnhalle 
Leidersbach

DJK Leidersbach, Abteilung Tischtennis, 
Anmeldung: Tel. 06028/9741-12 oder  
regina.kempf@leidersbach.de

Montag, 07.09. 
– Mittwoch, 
09.09.2026

Entdecke deine Superkräfte 09:00–13:00 Grundschule  
Leidersbach

Anmeldung und Fragen per Anruf, Whats-
App oder E-Mail unter 0151/54095177 oder 
rebecca.lang@und-los-elt.; UND LOS-TEAM 
& Schulsozialarbeit Grundschule Leiders-
bach

Dienstag, 
08.09.2026

Kreatives aus Papier – Mi-
nialbum Leporello

14:30–17:00 Werkraum Schule 
Leidersbach

Annika Aulbach, Anmeldung unter  
www.papierunikat.de / Ferienspiele 2026

Montag, 07.09. 
– Mittwoch, 
09.09.2026

Fußballcamp – Unkosten-
beitrag 79,00 €

jeweils 
09:30–15:00

Sportplatz in 
Hausen

Veranstalter: SG Eintracht Leidersbach/
JFG Vorspessart, Anmeldung per E-Mail: 
jugend@eintracht-leidersbach.de

Donnerstag, 
10.09.2026

Kreatives aus Papier – Lay-
outs für Fortgeschrittene

14:30–17:00 Werkraum Schule 
Leidersbach

Annika Aulbach, Anmeldung unter  
www.papierunikat.de / Ferienspiele 2026

Freitag, 
11.09.2026

Brotbacken 14:00–17:00 Dorfgemeinschafts-
haus Volkersbrunn

Dorfgemeinschaft Volkersbrunn,  
Anmeldungen bei Gemeinde Leidersbach, 
Tel. 06028/9741-12 oder  
regina.kempf@leidersbach.de

Ferienspiele 2026� Gemeinde Leidersbach
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Projekt Bürgerbus Leidersbach – Gemeinsam mobil
Die Gemeinde Leidersbach ist derzeit lediglich im Stundentakt an den öffentlichen
Nahverkehr angebunden. Zudem werden wichtige Ziele des täglichen Lebens, 
wie beispielsweise Einkaufsmöglichkeiten, Arztpraxen, das Pflegezentrum 
oder weitere Einrichtungen, nicht immer ausreichend durch den beste-
henden ÖPNV erreicht.
Aus diesem Grund hat der Seniorenbeirat die Initiative ergriffen und möch-
te gemeinsam mit der Gemeinde das Projekt „Bürgerbus Leidersbach“ auf 
den Weg bringen. Ziel ist es, ein ergänzendes Mobilitätsangebot für alle 
Bürgerinnen und Bürger – von jung bis alt – zu schaffen und bestehende 
Lücken im öffentlichen Verkehrsangebot zu schließen.
Ein Bürgerbus lebt vom bürgerschaftlichen Engagement: Das Angebot soll künftig von ehrenamtlichen 
Fahrerinnen und Fahrern sowie weiteren Unterstützenden getragen werden. Dadurch kann ein flexibler 
und bedarfsgerechter Service entstehen, der das Zusammenleben in unserer Gemeinde stärkt und die 
Mobilität verbessert.
Damit das Projekt möglichst gut auf die Bedürfnisse der Bevölkerung abgestimmt werden kann, bitten 
wir Sie, an der Bürgerbefragung „Bürgerbus Leidersbach – Gemeinsam mobil“ teilzunehmen. Darin können 
Sie uns mitteilen, welche Ziele angefahren werden sollten, zu welchen Zeiten ein Bedarf besteht und wie 
das Angebot gestaltet werden kann.
Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger herzlich ein, sich an der Umfrage zu beteiligen und damit aktiv 
zur Entwicklung des Bürgerbus-Projekts beizutragen. Gemeinsam können wir ein Angebot schaffen, das 
Leidersbach noch lebenswerter macht.

Bürgerbefragung „Bürgerbus Leidersbach – Gemeinsam mobil“
Würden Sie das Angebot eines Bürgerbusses aktiv als Fahrgast nutzen?

 Ja  Nein

Wie sollte ein möglicher Fahrplan gestaltet sein?
 Fahrplan mit festen Fahrzeiten  Rufbus

Zu welchen Zeiten sollte das Angebot verfügbar sein?
 Montagvormittag  Montagnachmittag
 Dienstagvormittag  Dienstagnachmittag
 Mittwochvormittag  Mittwochnachmittag
 Donnerstagvormittag  Donnerstagnachmittag
 Freitagvormittag  Freitagnachmittag
 Samstagvormittag  Samstagnachmittag
 Sonntagvormittag  Sonntagnachmittag

Wo soll die Abfahrt des Bürgerbusses erfolgen?
 Öffentliche Haltestellen  Individuelle Abfahrt (z.B. Zuhause)

Welche Ziele sollte der Bürgerbus Leidersbach anfahren (z.B. Einkaufsmarkt, Pflegeheim)?

___________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________

Würden Sie das Angebot eines Bürgerbusses aktiv als Fahrer unterstützen?
 Ja, sie können mich unter folgender Rufnummer erreichen: __________________________________
 Nein

Bitte werfen Sie den ausgefüllten Fragebogen bis zum 31.08.2026 in den Briefkasten des Rathauses.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung zur Optimierung des Mobilitätsangebotes für Leidersbach! 

Ihr Seniorenbeirat Leidersbach

Nahverkehr angebunden. Zudem werden wichtige Ziele des täglichen Lebens, 
wie beispielsweise Einkaufsmöglichkeiten, Arztpraxen, das Pflegezentrum 
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dass Noventiz Dual der Firma Weisgerber 
den Auftrag entzieht und einen anderen 
Auftragnehmer einsetzt. 
Bürgerinnen und Bürger können Missstän-
de der Altglas-Entsorgung neben dem üb-
lichen Meldeweg an die Firma Weisgerber 
auch zusätzlich per E-Mail unter abfallwirt-
schaft@lra-mil.de melden. Alle Meldungen 
werden weiterhin sorgsam dokumentiert 
und den verantwortlichen Akteuren vorge-
legt. Ein Dank der Abfallwirtschaft geht in 
diesem Zusammenhang allen, die bisher 
Missstände gemeldet haben. Diese haben 
geholfen, ein umfassendes Lagebild zu ge-
winnen und eine Dokumentation zu erstel-
len.

Anlauf- und Beratungsstellen für 
Menschen mit (drohender)  
Beeinträchtigung 
•	 EUTB Miltenberg 
Unabhängige Beratungsstelle für Menschen 
mit (drohender) Beeinträchtigung Brücken-
straße 17, Eingang Von-Stein-Straße, 63897 
Miltenberg, Tel.: 09371 9493487, E-Mail: 
eutb@awo-unterfranken.de, www.teilhabe-
beratung.de
Die Ergänzende unabhängige Teilhabebe-
ratung (EUTB®) unterstützt in allen 
Fragen zur Rehabilitation und Teilhabe 
Menschen mit (drohender) Beeinträchti-
gung oder Angehörige auf Augenhöhe un-
verbindlich und kostenfrei
•	 �Lebenshilfe im Landkreis Miltenberg 

e.V., Offene Hilfen
Marienstraße 21, 63820 Elsenfeld, Tel. 
06022 26402 -14, E-Mail: offene-hilfen@le-
benshilfe-miltenberg.de, lebenshilfe-mil-
tenberg.de
Die Offenen Hilfen organisieren Freizeitan-
gebote für Menschen mit Behinderungen 
in allen Altersgruppen. Es gibt Sportgrup-
pen, Tagesausflüge und Urlaubsreisen.
Im Beratungsdienst können Menschen mit 
Behinderungen zu sozialrechtlichen The-
men beraten werden.
•	 Inklusionsberatungsstelle Schule
Sprechstunde: Donnerstag 09:00 - 12:00 
Uhr, Tel.: 09371  501-567 oder 0152  
24846922, E-Mail: inklusion@lra-mil.de
Im Bereich der Grund-, Mittel-, und Förder-
schulen erhalten hier Eltern, Schüler:innen, 
Erziehungsberechtigte, Lehrpersonal u.a. 
ein ergänzendes unabhängiges Angebot 
über optimale Lern- und Entwicklungsmög-
lichkeiten unterschiedlicher Förderbedar-
fe, über Inklusion an Schulen, schulische 
Fördermöglichkeiten, Einschulung und re-
levante rechtliche Aspekte.
•	 Bezirk Unterfranken
Zu festen Terminen berät Sie im Landrat-
samt Miltenberg ein Mitarbeiter des Be-
zirks besonders im Hinblick auf Eingliede-
rungshilfen und Kostenübernahmen von 
Hilfsmitteln etc. kostenfrei, mehr Infos, An-
meldung und die Termine dazu: 
www.bezirk-unterfranken.de/soziales/so-
zialleistungen1/beratungsangebote
•	 �Kommunale Behindertenbeauftragte des 

LK MIL
Ansprechpartnerin für alle Anliegen für 
Menschen mit (drohender) Beeinträchti-
gung wie z.B. Barrieren im Straßenverkehr, 
Ortsbegehungen, Stellungnahmen, inklusi-
ve Projekte,

Landratsamt Miltenberg, Brückenstr. 2, 
63897 Miltenberg, Tel. 09371 501 -551 
E-Mail: Nadja.Schillikowski@lra-mil.de, 
www.landkreis-miltenberg.de
•	 �Ökumenischer Hospizverein im Landkreis 

Miltenberg e.V.
Römerstraße 51, 63785 Obernburg, Tel.: 
0176 34512060 oder 06022 7093084, eMail:  
info@hospizverein-miltenberg.de, mit viel-
fältigen Angeboten wie Beratung, Beglei-
tung oder Tauercafé für die letzte Lebens-
phase
•	 �Ambulanter Kinder- und Jugendhospiz-

dienst Miltenberg
Schlosspark 6, 63924 Kleinheubach, Tel: 
09371 660 68 51,
E-Mail: miltenberg@)deutscher-kinderhos-
pizverein.de, Anlaufstelle für Familien mit 
Kindern mit lebensverkürzenden Beein-
trächtigungen oder Krankheiten und für de-
ren Geschwister

Studie zu Folgen des Klimawan-
dels für Streuobstwiesen gibt 
Empfehlungen
Die Hochschule Weihenstephan Triesdorf 
hat in Kooperation mit der Technischen 
Universität München untersucht, welche 
regionalen Auswirkungen der Klimawandel 
auf den Streuobstanbau hat und welche 
Möglichkeiten es gibt, die Folgen abzumil-
dern. Das ist auch für Besitzerinnen und 
Besitzer von Streuobstbeständen im Land-
kreis Miltenberg interessant. Zahlreiche 
größere Anlagen wie etwa in Obernburg 
und in Klingenberg-Trennfurt zeigen, dass 
die Streuobstwiesen die heimische Kultur-
landschaft prägen.
Die Folgen des Klimawandels sind bayern-
weit stark unterschiedlich ausgeprägt, so-
dass die Forscherinnen und Forscher ex-
emplarisch für fünf Regionen Anpassungs-
strategien in Form von Steckbriefen entwi-
ckelt haben. Allen gemeinsam ist aber die 
Tatsache, dass Hitzewellen, Trockenheit, 
Spätfrostschäden und massive Hageler-
eignisse einige der Folgen des Klimawan-
dels sind.

Darüber hinaus wurde im Forschungspro-
jekt „Streuobstwiesen im Klimawandel“ 
auch auf die mögliche Zunahme von Baum-
krankheiten und den Schädlingsbefall ein-
gegangen. Die Ergebnisse zeigen, dass die 
Streuobst-Besitzerinnen und -Besitzer dem 
Klimawandel nicht hilflos ausgeliefert sind. 
Sie können durch Standortwahl, Anlage 
von Hecken, vielfältigen Obstsorten und 
Baumarten sowie einer fachgerechten Pfle-
ge vieles abmildern. Eine einfache Maß-
nahme ist beispielsweise der Stamman-
strich. Darüber hinaus können neue Pflanz-
verfahren und Wurzelunterlagen, auf de-
nen das Obst veredelt wird, die Überlebens-
bedingungen von Obstbäumen deutlich ver-
bessern. Hierzu forschen derzeit die Lan-
desanstalt für Wein- und Gartenbau sowie 
der Pomologen-Verein.

Als traditionelles, extensives Agrarökosys-
tem fördern Streuobstwiesen die Biodiver-
sität, erbringen wichtige Ökosystemleis-
tungen (etwa Obstproduktion, Mikroklima- 
und Wasserregulierung) und prägen Erho-
lung, Landschaftsbild sowie Kulturerbe. Al-
lerdings stehen sie durch Überalterung der 
Bestände, fehlende Bewirtschaftung und 
mangelnder Nutzbarkeit unter Druck. Kli-
maveränderungen erhöhen diesen Druck 
und stellen die Bewirtschaftenden vor re-
gional unterschiedliche Herausforderun-
gen. Der Einfluss des Klimawandels wirkt 
sich auch im Kreis Miltenberg spürbar aus.

Für eine konkrete fachliche Beratung steht 
Interessenten unter anderem die Streuobst-
beratung für den Landkreis Miltenberg zur 
Verfügung. Alle Beratungsangebote sind 
im Internet unter www.streuobstpakt.bay-
ern.de/ansprechpartner/index.html zu fin-
den. Die Forschungsergebnisse mit regio-
nalen Steckbriefen können unter https://
streuwiklim.squarespace.com/  eingese-
hen werden. 

Der Klimawandel hat auch Auswirkungen auf die Streu-
obstbestände im Landkreis Miltenberg.

Foto: Linda Sedelmayer-Oswald
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Streifzüge in die Vergangenheit 
beim Tag des offenen Denkmals
Koordiniert von der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz, findet wieder bundesweit 
der Tag des offenen Denkmals statt. Am 
Sonntag, 13. September, öffnen tausende 
historische Bauwerke ihre Türen und laden 
Interessierte zu Streifzügen durch die Ver-
gangenheit ein. Im Landkreis Miltenberg 
gibt es vier Angebote.
Elsenfeld: Eine 90-minütige Führung führt 
um 11 Uhr am Bahnhof Obernburg-Elsen-
feld über die Mainbrücke mit Fußgänger-
steg zum ehemaligen Maintor und zur ehe-
maligen Mainfähre in Obernburg. Begleitet 
wird sie von zwei bis drei szenischen Ein-
lagen des Theatervereins Obernburg, die 
Führung leiten Susanne Rizzo und Micha-
el Waldrab.
Mönchberg: Zwischen 13 und 18 Uhr fin-
den Führungen durch die 1744 errichtete 
Wendelinuskapelle statt. Es gibt Informa-
tionen zur Geschichte, der Bedeutung für 
die Bevölkerung, die frühere und heutige 
Ausstattung, Renovierungen und Anekdo-
ten. Gleichzeitig ist eine Ausstellung in der 
Kapelle von Portraits berühmter Frauen zu 
sehen, die die Mönchberger Künstlerin Bir-
gitta Leimeister in hochfeiner Filzarbeit her-
gestellt hat. Die Kapelle ist barrierefrei zu-
gänglich.
Eschau: Gleich zwei Örtlichkeiten sind in 
der Spessartgemeinde geöffnet: In halb-
stündigem Turnus, beginnend um 11 Uhr 
und endend um 16.30 Uhr, werden Führun-
gen in der ehemaligen katholischen Pfarr-
kirche St. Laurentius angeboten, es führen 
Christoph Klug und Monika Orta. Alle Inte-
ressierten sollen die Möglichkeit bekom-
men, einmal hinter den Bauzaun der alten 
Kirche Sommerau blicken zu können. Ziel 
ist es, das seit sieben Jahrhunderten das 
Dorfbild prägende Bauwerk – trotz offener 
Fragen der Finanzierung – für die kommen-
den Generationen zu erhalten.
Im Bildungs- und Informationszentrum 
Burglandschaft im Historischen Rathaus 
kann von 11 bis 18 Uhr das restaurierte 
Fachwerkgebäude besichtigt werden. Vor-
gestellt werden außerdem das überregio-
nale „Burgen- und Schlössernetzwerk Burg-
landschaft“ sowie die Netzwerkarbeit in 
den Regionen Spessart und Odenwald. Zu-
dem erhalten die Gäste Einblicke in das In-
formationsangebot für Jung und Alt sowie 
in die Arbeit des gemeinnützigen Vereins 
Burglandschaft.
Eine Übersicht aller gemeldeten Veranstal-
tungen kann im Internet unter 
www.tag-des-offenen-denkmals.de einge-
sehen werden.

Neues Online-Portal für Eltern in 
leichter Sprache
Das Landratsamt weist auf eine Mitteilung 
der Landesbehörde Zentrum Bayern Fami-
lie und Soziales (ZBFS) hin, wonach ein 
neues Online-Portal für Eltern in leichter 
Sprache freigeschaltet worden ist. Unter 
www.baer.bayern.de/ls stehen Elterninfor-
mationen leicht verständlich und barriere-
arm mit Inhalten für Eltern mit Kindern im 
Alter bis zu drei Jahren in einer Online-Ver-

sion bereit.
Das Portal wendet sich unter anderem an 
Eltern mit Beeinträchtigungen oder sprach-
lichen Barrieren, die damit eigenständig 
und ihren Fähigkeiten entsprechend in die 
Lage versetzt werden sollen, Entscheidun-
gen für sich und ihre Kinder treffen zu kön-
nen. Verfügbar sind aktuell Informationen 
für die Entwicklung von Kindern im Alter 
bis zu drei Jahren sowie Inhalte zu All-
tagsthemen wie Erziehung, Gesundheit, 
Paarbeziehung und Kinderbetreuung. Wei-
tere Inhalte für die Altersgruppe bis sechs 
Jahren werden schrittweise ergänzt.
Die Inhalte in leichter Sprache wurden in 
enger Zusammenarbeit mit Fachkräften 
sowie mit betroffenen Eltern entwickelt. 
Sie orientieren sich an den Inklusionsgrund-
sätzen des Bayerischen Staatsministeri-
ums für Familie, Arbeit und Soziales und 
werden von diesem gefördert. Sie sind laut 
Norbert Kollmer, Präsident des ZBFS, so 
gestaltet, dass sie Barrieren abbauen und 
die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben 
fördern. Dabei gehe es nicht um Fürsorge 
im Sinne von Versorgung, sondern um Un-
terstützung, Ermutigung und Befähigung 
der Eltern. Die Informationen respektierten 
und stärkten Eltern in ihrer Rolle und Ver-
antwortlichkeit und betonten, dass Eltern 
für sich selbst und ihre Kinder Entschei-
dungen treffen können und sollen.
Weiterführende Informationen zur Landes-
behörde ZBFS unter www.zbfs.bayern.de.

Nachrichten anderer 
Stellen und Behörden

Brennholzverkauf 
für den Winter 
2026/2027
Die Forstbetriebsgemeinschaft Spessart-
West e.V. übernimmt den zentralisierten 
Brennholzverkauf für ihre Mitgliedskom-
munen Dammbach, Heimbuchenthal, Me-
spelbrunn, Leidersbach, Sulzbach, Bessen-
bach, Hösbach, Laufach und Sailauf.
Was bedeutet das für Brennholzkunden?
Ab sofort erfolgt die Abwicklung des Brenn-
holzverkaufs ausschließlich über die Ge-
schäftsstelle der FBG Spessart-West e.V. 
die Gemeindeverwaltungen sind künftig 
nicht mehr in den Bestellprozess eingebun-
den.
Ablauf der Bestellung:
	�Das benötigte Brennholz wird online 

über ein zentrales Formular bei der FBG 
bestellt.

	�Dieses Formular ist digital auf unserem 
Bestellportal Brennholzkontor auf der 
Homepage der FBG online bereitge-
stellt.

	�Nur Bestellungen, welche bis zum 04. 
Oktober 2026 abgegeben und auch per 
Mail bestätigt wurden, können bei der 
Brennholzvergabe 2026/2027 berück-
sichtigt werden

ACHTUNG:
Bestellschluss für die diesjährige Saison 
endet bereits am 04. Oktober 2026.
Bestellungen die später eingehen, werden 
nicht mehr berücksichtigt.

Die Gemeinde bittet alle Brennholzkunden 
um Beachtung dieser Umstellung und be-
dankt sich für das entgegengebrachte Ver-
ständnis. Weitere Informationen, insbeson-
dere zu Bestellfristen, Holzarten und Prei-
sen finden Sie unter der Homepage: 
https://www.fbg-spessart-west.de/brenn-
holzkontor
Bei Rückfragen erreichen Sie die Forstbe-
triebsgemeinschaft Spessart-West e.V. 
während unseren Öffnungszeiten wie folgt:
Geschäftsstelle
Hauptstraße 190
63872 Heimbuchenthal 
Tel. 06092/8237089
info@fbg-spessart-West.de
Öffnungszeiten:
Dienstag	 12.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag	 08.00 – 12.00 Uhr

August & September 2026 
Kurse für Familien mit Kindern  
von 0 – 3 Jahr
ANMELDUNG, viele weitere Kurse und 
alle Infos zu den Kursen unter: 
www.aelf-ka.bayern.de/ernaehrung/familie/
Bitte beachten Sie den Anmeldeschluss im 
Weiterbildungsportal!
Hinweis: Kostenfreie Veranstaltungen!
ONLINE – KURSE:
Kinderernährung
Von der Milch zum Brei
Mi., 19.08.2026      |      09:00 – 10:30 Uhr
Vom Brei zum Familientisch
Mo., 14.09.2026      |      09:00 – 10:30 Uhr
Von der Milch zum Brei
Do., 17.09.2026      |      09:30 – 11:00 Uhr

Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Karlstadt
Veranstaltungshinweise des AELF 
Karlstadt -Online und   
Präsenz im Oktober 2026  
Dauerwald-Tagung für Waldbesitzende |  
8. Oktober 2026 | 10-15 Uhr | Online
Fünf Themen | fünf Vorträge | fünf Referen-
ten: Am Donnerstag, 8. Oktober 2026, ver-
anstalten die Ämter für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten in Zusammenarbeit 
mit der Arbeitsgemeinschaft Naturgemä-
ße Waldwirtschaft (ANW) eine kostenfreie 
Online-Tagung zur Dauerwaldbewirtschaf-
tung. 
Von 10-15 Uhr drehen sich fünf Kurzimpul-
se um Chancen, Möglichkeiten und Her-
ausforderungen des Dauerwaldprinzips. 
Infotag – Waldbäume pflanzen am  
17. Oktober 2026 | 10-15 Uhr | im Wald
Egal, ob Sie eine Fläche wiederaufforsten 
wollen, Ihre Waldbestände mit neuen Bau-
marten anreichern möchten oder beabsich-
tigen Ihren Wald klimafit umzubauen: Den 
Grundstein für langfristig vitale und stabi-
le Wälder legen Sie bereits bei der Pflan-
zung.  Wie schaut die wurzelschonende 
Pflanzung aus? Worauf muss ich bei der 
Pflanzenbestellung und Pflanzenübernah-
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me achten? Welche Baumarten passen in 
meinen Wald?  Am Infotag – Waldbäume 
pflanzen geht es um diese und weitere The-
men. 
Waldbesitzende als Jagdgenossen – Das 
sollten Waldbesitzende über Wald und Wild 
wissen! 
22. Oktober 2026 | 29. Oktober 2026 | 
jeweils von 19-21:30 Uhr | Online
Welchen Einfluss hat Wildverbiss auf die 
Widerstandsfähigkeit unserer Wälder? Ha-
ben Waldbesitzende Mitspracherechte in 
ihrer Jagdgenossenschaft, auch wenn sie 
mit der Jagd eigentlich nichts am Hut ha-
ben? Wie kann ich Rehwildverbiss von Schä-
den durch Mäuse, Hasen und Eichhörnchen 
unterscheiden? Welche Faktoren haben 
Einfluss auf die natürliche Verjüngung mei-
nes Waldes? Was unterstützt – was bremst?
An zwei Online-Infoabenden im Oktober in-
formieren vier Wald- und Wildexperten über 
den Einfluss des Wildes auf den Wald, die 

Rolle der Waldbesitzen-
den als Jagdgenossin-
nen und Jagdgenossen 
sowie Unterscheidungs-
merkmale verschiedener 
Verbissarten.

Termine | Infos | Anmel-
dung

https://tinyurl.com/4z32re9w

Für Waldbesitzende
Melden Sie sich gerne, wenn noch Fragen 
offen sind – wir helfen Ihnen weiter. Fach-
stelle Waldbesitzerfortbildung | waldbesit-
zerfortbildung@forst.bayern.de und Katja 
Sander | katja.sander@aelf-ka.bayern.de | 
Telefon: 09353 79082240

Sommerfest der ehrenamtlichen Hospiz-
begleitenden – ein Abend voller Dankbar-
keit und Gemeinschaft
Manchmal darf ein Sommerfest auch ein 
kleines Zeichen dafür sein, wie gut Zusam-
menhalt schmeckt. Mehr als die Hälfte un-
serer rund 100 aktiven ehrenamtlichen Hos-
pizbegleitenden folgte der Einladung zu ei-
nem gemeinsamen Sommerabend im Gar-
ten unseres Koordinators Michael Völker.
Unter dem Pavillon ließ es sich trotz som-
merlicher Temperaturen bestens aushal-
ten – nicht zuletzt dank erfrischender Cock-
tails, kühler Getränke und eines abwechs-
lungsreichen Buffets mit vielen liebevoll 
selbstgemachten Köstlichkeiten. So wur-
de aus einem gemütlichen Beisammensein 
schnell ein fröhlicher Abend mit vielen gu-
ten Gesprächen, herzlichem Lachen und 
Zeit füreinander.
Unser 1. Vorsitzender, Herr Sauer, eröffne-
te den Abend mit persönlichen und dank-
baren Worten. Mit großem Respekt blick-
te er auf das vergangene Jahr zurück: Mehr 
als 120 Familien wurden von unseren Eh-
renamtlichen begleitet. Hinzu kamen zahl-
reiche Trauerangebote, mit denen wir Men-

schen in schweren 
Zeiten zur Seite ste-
hen konnten.
Das in unserem Hos-
pizverein Ausdauer 
und Engagement 
großgeschrieben wer-
den, zeigte sich auch 
beim Sommerfest 
selbst: Die letzten 
Gäste verabschiede-
ten sich erst gegen 1 
Uhr nachts – ein schö-
nes Zeichen dafür, wie 
gerne unsere Ehren-
amtlichen Zeit mitei-
nander verbringen.
Besonders freuen wir 
uns, mit 16 frisch aus-
gebildeten Hospizbe-
gleiterinnen und Hos-
pizbegleitern gestärkt 
in das neue Hospiz-
jahr zu starten. Der 
Ausbildungskurs, der 
im September beginnt, 
ist bereits vollständig 
ausgebucht. Für den 
Kurs 2027 sind jedoch 
noch Plätze frei.
Wer sich für unsere 
ehrenamtliche Arbeit 
oder unsere vielfälti-
gen Angebote interes-
siert, ist herzlich ein-
geladen, Kontakt mit 
uns aufzunehmen.
Ökumenischer Hospiz-
verein Miltenberg e. V.
Telefon: 06022 7093084
E-Mail: info@hospizverein-miltenberg.de

Zwei Jubiläen – ein Festwochenende für 
die ganze Familie
BRK lädt am 19. und 20. September nach 
Dorfprozelten ein
Kreis Miltenberg. Der BRK-Kreisverband 
Miltenberg-Obernburg feiert am 19. und 20. 
September 2026 auf dem Dorfplatz in Dorf-
prozelten gleich zwei besondere Jubiläen: 
50 Jahre BRK-Ambulante Pflege und 20 
Jahre BRK-Rettungswache Südspessart. 
Besucherinnen und Besucher erwartet ein 
abwechslungsreiches Programm mit Mu-
sik, Mitmachaktionen und spannenden Ein-
blicken in die Arbeit des Roten Kreuzes.
Den Auftakt bildet am Samstag, 19. Sep-
tember, die große Blaulichtparty. Ab 21 Uhr 
sorgt die Liveband RockaholiX für Stim-
mung, Einlass ist ab 20 Uhr. Die Veranstal-
tung richtet sich an alle Feier- und Tanz-
freudigen ab 16 Jahren.
Das „Dankeschönfest“ am Sonntag, 20. 
September, beginnt um 10 Uhr mit einem 
musikalischen Frühschoppen. Nach dem 
offiziellen Festakt erwartet die Gäste ein 
buntes Familienprogramm mit Mittages-
sen, Kaffee und Kuchen sowie zahlreichen 
Attraktionen. Ein Höhepunkt ist die gemein-

same Schauübung von Rotem Kreuz und 
Feuerwehr um 15 Uhr. Darüber hinaus la-
den Hüpfburg, Bootsfahrten der Wasser-
wacht und Klettern mit der Bergwacht bis 
17 Uhr zum Mitmachen ein.
Mit dem Festwochenende möchte das BRK 
nicht nur die beiden Jubiläen feiern, son-
dern vor allem den Mitarbeitenden, Ehren-
amtlichen und Unterstützern danken. 
Gleichzeitig bietet die Veranstaltung Gele-
genheit, die vielfältige Arbeit des BRK so-
wie die Bedeutung von Ambulanter Pflege 
und Rettungsdienst für die Region kennen-
zulernen.
Der BRK-Kreisverband Miltenberg-Obern-
burg lädt alle Bürgerinnen und Bürger herz-
lich ein, gemeinsam mitzufeiern.

Erste Hilfe Kurse des Roten Kreuzes im 
September
Richtig helfen können ist ein gutes Gefühl, 
deshalb ist es gut seine Erste Hilfe-Kennt-
nisse auf dem Laufenden zu halten oder 
neu zu erlernen. Der BRK Kreisverband Mil-
tenberg-Obernburg bietet regelmäßig Ers-
te Hilfe Kurse an.
Im September 2026 werden zu folgenden 
Terminen Erste Hilfe Kurse angeboten:
Mittwoch, 02.09.2026
Mittwoch, 09.09.2026
Mittwoch, 16.09.2026
Samstag, 16.09.2026
Mittwoch, 23.09.2026
Samstag, 26.09.2026
Alle Kurse (mit jeweils neun Unterrichts-
einheiten) finden von 8:00 - 16:00 Uhr im 
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„Spruch der Woche“

„Es gibt keine Natur des Menschen, die den 
Menschen festlegt, sondern der Mensch 
ist das, wozu er sich macht.“� Sartre

Bereitschaftsdienste

 �Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern 
116 117

 �In lebensbedrohlichen Fällen 112
 �Notfallfaxnummer für Hörgeschädigte 

112 oder 06021 – 4561090

Ärzte:
Der Bereitschaftsdienst der Hausärzte im 
Bereich Sulzbach, Leidersbach, Kleinwall-
stadt, Hofstetten und Hausen ist zu erfah-
ren über die Vermittlungszentrale der Kas-
senärztlichen Vereinigung Bayerns, Tel. 
116 117

Zahnärzte:
von 10.00 - 12.00 Uhr u. 18.00 - 19.00 Uhr
An Samstagen, Sonntagen und Feiertagen 
Notdienst-Hotline unter der Nummer
0180 5 90 80 08
Den tagesaktuellen zahnärztlichen Not-
dienst finden Sie unter: 
https://www.notdienst-zahn.de

Tierärzte:
An Wochenenden von Freitag 19 Uhr bis 
Montag 7 Uhr, an Feiertagen von 19 Uhr 
am Vorabend bis 7 Uhr des folgenden Werk-
tages
Die jeweils aktuelle Kleintierpraxis mit Ruf-
bereitschaft für unseren Bereich erfahren 
Sie über folgende zentrale Notdienstnum-
mer. 
Rufnummer 01805 009682 (kostenpflich-
tig 14 ct aus dem Festnetz und 42 ct aus 
mobilen Netzen)
oder auf der Homepage des Tierärztlicher 
Bezirksverband Unterfranken (TBV) unter 
https://tbvunterfranken.de/zuordnung/
Unter diesem Link finden Sie den Eintrag 
„Welcher Bezirk ist für mich zuständig“. 
Wählen Sie in der Liste den Landkreis Mil-
tenberg.
Es erscheint eine Liste, auf welcher die 
jeweils diensthabende Praxis aufgeführt 
ist.

Apotheken:
von morgens 08.30 Uhr bis 08.30 Uhr des 
folgenden Tages
Freitag, 21. August 2026
Lukas-Apotheke Förtig-Apotheken OHG, 
Schweinheimer Str. 87, 
63743 Aschaffenburg, Tel.: 06021/97341
Samstag, 22. August 2026
Maintal-Apotheke, Bahnhofstr. 14,
63834 Sulzbach, Tel.: 06028/6608
Sonntag, 23. August 2026
Apotheke Eschau, Elsavastr. 95, 
63863 Eschau, Tel.: 09374/1266
Montag, 24. August 2026
Marien-Apotheke, Sandgasse 60,
63739 Aschaffenburg, Tel.: 06021/25519
Dienstag, 25. August 2026
Spessart-Apotheke, Würzburger Str. 63, 
63856 Bessenbach, Tel.: 06095/995625

le über integrierte Systeme zur Ladungssi-
cherung. Hydraulisch klappbare Seitenwän-
de, Sicherungsrohre oder Gurtsysteme er-
möglichen es, die Ladung vom Boden oder 
direkt vom Traktor aus zu sichern. Dadurch 
muss nicht mehr auf die Ladung gestiegen 
werden und das Absturzrisiko wird auf ein 
Minimum reduziert. Zudem werden unnö-
tige Laufwege und körperlich belastende 
Arbeitsabläufe vermieden. 
Lässt sich der Transport mit einem her-
kömmlichen landwirtschaftlichen Anhän-
ger nicht vermeiden, ist eine fachgerechte 
Ladungssicherung unverzichtbar. Die Bal-
len müssen nach vorne durch eine ladungs-
hohe Bordwand und seitlich mit Spanngur-
ten gesichert werden. Die Gurte sollten 
wechselseitig angebracht werden, sodass 
sich die Ratschen jeweils auf der gegen-
überliegenden Anhängerseite befinden. 
Eine Teleskopstange erleichtert das Über-
führen der Gurte auf die andere Fahrzeug-
seite und verhindert, dass auf die Ladung 
geklettert werden muss. Ebenso wichtig 
ist ein geeigneter Be- und Entladeplatz. 
Heu- und Strohballen sollten ausschließ-
lich auf einer ebenen und tragfähigen Flä-
che be- und entladen werden. So laufen die 
Ballen weniger Gefahr, zu verrutschen und 
unkontrolliert herabzufallen.
Die Unterweisungshilfe „Sicheres Arbeiten 
bei der Strohernte“ kann im Internet herun-
tergeladen werden unter www.svlfg.de/uh-
sicheres-arbeiten-strohernte.pdf. Weitere 
Informationen zum sicheren Transport von 
Heu- und Strohballen erhalten Betriebe von 
den Präventionsfachkräften der SVLFG, zu 
finden unter www.svlfg.de/ansprechpart-
ner-praevention.

Ferien-Uni an der TH 
Aschaffenburg
Workshops für Schüle-
rinnen und Schüler aus 
der Welt der Ingenieur-

wissenschaften
Am 14. September 2026 lädt die Techni-
sche Hochschule Aschaffenburg Schüle-
rinnen und Schüler der 8. bis 10. Klasse zur 
Ferien-Uni ein. In der Zeit von 9 bis 12:15 
Uhr bekommen diese spannende Einblicke 
in Technik und Wissenschaft.
Am diesjährigen Ferien-Uni-Tag bietet die 
Fakultät Ingenieurwissenschaften und In-
formatik insgesamt sechs verschiedene 
Workshops an. Unter dem Motto „Technik 
zum Anfassen“ haben interessierte Mäd-
chen und Jungen die Möglichkeit, selbst 
zu experimentieren und so verschiedene 
Arbeitsfelder von Ingenieurinnen und Inge-
nieuren kennenzulernen.
Das Programm umfasst die Bereiche Elek-
trotechnik, Elektromobilität, erneuerbare 
Energien, Vakuum- und Beschichtungstech-
nik, Künstliche Intelligenz, Robotik und Pro-
grammierung. 
Unterstützt wird die Veranstaltung vom Bil-
dungsprojekt MINTBayU und dem VDE 
Rhein-Main e.V.
Weitere Informationen zur Ferien-Uni und 
zur Anmeldung unter:
https://www.th-ab.de/ferien-uni. 

BRK-ServiceZentrum Obernburg (Römer-
straße 93) statt. Preis: 75 Euro
Weitere Termine und Anmeldung sind auf 
der Seiten des BRK Kreisverbandes zu fin-
den (auf brk-mil.de unter „Ich brauche das 
Rote Kreuz“. Am besten gleich anmelden, 
die Plätze sind begrenzt.
Für Fragen gibt es eine eigene Email-Ad-
resse: ausbildung.mil@brk.de

Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau

Sicherheitsbeauftragte erst ab 50 Beschäf-
tigten notwendig
Seit dem 29.05.2026 sind Betriebe mit 
mehr als 20 und weniger als 50 Beschäf-
tigten grundsätzlich nicht mehr wie bisher 
verpflichtet, Sicherheitsbeauftragte zu 
bestellen.
Mit dieser Gesetzesänderung möchte die 
Politik unter anderem für weniger Bürokra-
tie im Arbeitsschutz mittelständischer Ar-
beitgeberbetriebe sorgen. Das bedeutet für 
diese vor allem weniger organisatorischen 
Aufwand sowie die Befreiung von Doku-
mentations- und Bestellpflichten, ohne dass 
die allgemeinen Arbeitsschutzpflichten ent-
fallen. Aber auch die Eigenverantwortung 
der Arbeitgeber soll durch die damit gleich-
zeitig steigende Bedeutung der Gefähr-
dungsbeurteilung gestärkt werden. Im Sin-
ne eines risikoorientierten Arbeitsschutzes 
soll nicht mehr die Betriebsgröße allein, 
sondern die tatsächliche Gefährdung maß-
geblich sein. Die Gefährdungsbeurteilung 
nach § 5 Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) 
wird dadurch zum zentralen Instrument. 
Die neue Rechtslage im Überblick:
bis 20 Beschäftigte
Keine Bestellpflicht einer/eines Sicherheits-
beauftragten
über 20 bis unter 50 Beschäftigte
Bestellpflicht einer/eines Sicherheitsbe-
auftragten nur bei besonderer Gefährdung 
für Leben und Gesundheit
ab 50 Beschäftigte
Bestellpflicht mindestens einer/eines Si-
cherheitsbeauftragten
unter 250 Beschäftigte ohne besondere 
Gefährdung
Grundsätzlich genügt die Bestellung einer/
eines Sicherheitsbeauftragten
bei besonderer Gefährdung
Die Berufsgenossenschaft kann unabhän-
gig von der Betriebsgröße die Bestellung 
einer/eines Sicherheitsbeauftragten ver-
langen

Sicherer Heu- und Strohballentransport
Nicht alles Gute kommt von oben
Ballentransportwagen können Unfallgefah-
ren bei der Heu- und Strohernte deutlich 
reduzieren. Gleichzeitig erleichtern sie das 
Be- und Entladen. Wo ihr Einsatz nicht mög-
lich ist, muss die Ladung fachgerecht ge-
sichert werden.
Wer regelmäßig Heu- oder Strohballen trans-
portiert, profitiert von den Vorteilen eines 
Ballenwagens. Die großen Ladeflächen bie-
ten eine stabile Auflage und verringern das 
Risiko, dass die Ladung verrutscht und he-
rabfällt. Gleichzeitig verfügen viele Model- www.leidersbach.de
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Undlos ElternChanceN

Und Los – Elternchancen:
Wir begleiten und unter-
stützen Eltern bei allen 
Herausforderungen, die
das Familienleben mit

sich bringt. Unsere regelmäßigen, kosten-
freien Gruppenangebote (außer an schul-
freien Tagen):
Babbeln in anderen Umständen – Eltern-
treff für werdende Mütter und Väter; im 
Rathaus – Termine auf Anfrage.
Babbeln und Krabbeln – Elterntreff für Müt-
ter und Väter mit Kindern von 0 – 1 Jahr; 
jeden Mittwoch von 10.00 Uhr – 11.30 Uhr 
im Rathaus.
Babbeln und Brabbeln – Elterntreff für Müt-
ter & Väter mit Kindern ab 1 Jahr; jeden 
Mittwoch von 10.00 Uhr – 11.30 Uhr.
Termine für Einzelfallbegleitung jederzeit 
möglich. Informationen unter 0151/ 
54095177 oder 0151/54090390 oder 
unter: www.und-los-elternchancen.de

Mittwoch, 26. August 2026
Alte Stadt-Apotheke, Römerstr. 35,
63785 Obernburg, Tel.: 06022/8519
Donnerstag, 27. August 2026
Eichen-Apotheke, Eichenweg 1, 
63785 Obernburg, Tel.: 06022/5700
Freitag, 28. August 2026
Römer-Apotheke, Römerstr. 43,
63785 Obernburg, Tel. 06022/4500

Kindergarten 
Nachrichten

KITA Wurzelhüpfer, St. Barbara, OT Ebers-
bach, Altenburgstr. 28, Tel. 06028/9741-95
E-Mail: kindergarten-ebersbach@t-online.de
FantasieReich für Kinder, St. Johannes, OT 
Leidersbach, Hauptstr. 140, Tel. 06028/1552,
E-Mail: kiga-leidersbach@gmx.de
Kindergarten St. Laurentius, OT Roßbach, 
Bayernstr. 10, Tel. 06092/207
E-Mail: kiga-rossbach@web.de

Gemeindeverwaltung� 06028 / 97410
1. Bürgermeister
Michael Schüßler� 0151 / 19652254
2. Bürgermeister
Andreas Schmitt� 0160 / 94171076
3. Bürgermeisterin
Philomena Bachmann� 0151 / 14910466
Bauhof� 06092 / 5641
Notruf Wasserversorgung� 06092 / 821846
Notruf AMME Abwasserentsorgung 0160/96314441
Störung Kanalnetz� 06023/96690
Mehrzweckhalle� 06028 / 4195
Bücherei� 06028 / 974122
Schule� 06028 / 7431
Schule – Telefax� 06028 / 995530
Mittagsbetreuung Schule� 06028 / 995531
UndLos ElternChancen –
Rebecca Lang� 0151/54095177
Jugendbeauftragte
Melanie Schüßler� 0171/3315580
Petra Wendt� 0176/52321837
Jugendtreff
Jutta Maier� 0176 / 30685292
Notruf Feuerwehr und
Rettungsdienst� 112
Feuerwehrhaus� 06028 / 991933
Feuerwehr OT Ebersbach:
1. Kdt. Thomas Seitz� 06028 / 2180939
Feuerwehr OT Leidersbach:
1. Kdt. Benedikt Schüßler� 0162 / 2516246
Feuerwehr OT Roßbach:
1. Kdt. Markus Pfeifer� 0171 / 3800862
Feuerwehr OT Volkersbrunn:
1. Kdt. Jochen Diener� 0160 / 6360361
Notruf Polizei� 110
Polizeiinspektion Obernburg� 06022 / 6290
Rufnummern der Ärzte in Leidersbach
Allgemeinärzte
Jörg Frieß, Hauptstr. 118,
Allgemeinarzt� 06028/9791250
Zahnarzt
Zahnarztpraxis Agnes Cimander,
Hauptstr. 109� 06028/5533
Seniorenbeauftragte
Andreas Schmitt� 0160 / 94171076
Harry Langguth� 06092 / 5905
Jörg Frieß� 06028 / 9791250
Seniorenkreise – Ansprechpartner
Ulrike Kunkel� 06028 / 6703
Nachbarschaftshilfe:
Nachbarschaftshilfe:
Brigitte Müller� 0151/70803381
Strom:
bayernwerk AG� 09391/903-0
bayernwerk Stromversorgung� 0941/28003311
bayernwerk Störungsnummer� 0941/28003366
Gasversorgung Unterfranken GmbH: Betriebs-
stelle Untermain (Erlenbach)� 0931/27943
Störungsdienst:� 0941/28003355
Caritas-Sozialstation, Sulzbach� 06028/9778375
BRK-Service-Center
Miltenberg� 09371 / 947330
Geschäftsstelle Obernburg� 06022 / 6181-0
Bayerische Forstverwaltung
Joy Meyerhofer� 0172/1474283
Beerdigungsinstitut
Wegmann� 06021 / 23424
Bestattungen Brand –
Trauerhilfe mit Herz� 06092 / 4659999
Beratungsstelle für Senioren
und pflegende Angehörige
Miltenberg� 09371 / 6694920
Erlenbach a. Main� 09372 / 9400075
Internet unter Gesundheit und Soziales
www.seniorenberatung-mil.de
www.bd-untermain.de
Ökumenische TelefonSeelsorge –
anonym, kompetent,� 0800 / 111 0111
rund um die Uhr� oder 088 / 111 0222
Ökumenischer Hospizverein
Miltenberg� 06022/7093084
Gesundheitsamt  
LRA Miltenberg� 09371 / 501-523

Wichtige 
Telefonnummern



Seite 11

11

Amts- und Mitteilungsblatt Leidersbach Nr. 34 vom 21. August 2026

Schulnachrichten

Grund- und Mittelschule  
Leidersbach
OT Leidersbach, Staudenweg 31, 
Tel. 06028/7431

Schöne Ferien!

Gemeindebücherei

Öffnungszeiten
OT Leidersbach
Mittwoch16:00 Uhr – 17:30 Uhr
Freitag 17:00 Uhr – 18:30 Uhr
(freitags Eine Welt Kiosk geöffnet)

Buchvorstellung
„Der Gesang der See“ von Trude Teige
Sunnmore an der Westküste Norwegens 
im 19. Jahrhundert: Die junge Kristiane ver-
spricht ihrem Vater, den seit Generationen 
besetzten Lotsenposten in der Familie zu 
halten. Als Frau kann sie die Verantwor-
tung nicht übernehmen. Als ihr Mann bei 
einem Sturm ums Leben kommt, steht die 
schwangere Kristiane alleine mit Mutter 

Datum: Aktivität Info/Anmeldung
Jeden Dienstag  
- Sommerpause -

Seniorenyoga im Rathaus 2. Stock (Aufzug), 
Beginn 9.00 Uhr

Info bei Ulrike,  
Tel. 06028/6703

Donnerstag,  
20. August

Spielenachmittag
im Pflegeheim ab 14.00 Uhr
Herzliche Einladung an alle (auch Männer), 
die mit uns ein paar schöne Stunden beim 
Singen, Spielen sowie Kaffee u. Kuchen 
verbringen möchten.

Team der
Nachbarschaftshilfe

Donnerstag, 
03. September

Seniorennachmittag im Pfarrheim Roßbach
ab 14.00 Uhr mit Kaffee und Kuchen
Thema: Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht
Ökumenischer Hospizverein Miltenberg
anschließend Vesper

Das Pfarrheimteam

Wohnen und älter werden in Leidersbach
Ältere Erwachsene – Best Ager – Junge Alte – Senioren
Angebote für verschiedene Altersgruppen
der Senioren im Grund – August 2026

SEN IOREN
aktiv

und Schwester. Man will ihnen das Lotsen-
mandat entziehen. Auf der Suche nach ei-
ner Zukunft gerät Kristiane in tiefen Kon-
flikt zwischen Pflicht, Selbstbestimmung 
und Leidenschaft.
Trude Teige ist eine der bekanntesten Au-
torinnen Norwegens. In ihren Romanen bie-

tet sie bewegende Einblicke in unbekann-
te Stücke unserer Geschichte. Ihre Werke, 
u.a. „Als Großmutter im Regen tanzte“ stan-
den monatelang auf den SPIEGEL-Bestsel-
lerlisten. Trude Teige wuchs als Tochter ei-
nes Fischer an der norwegischen Westküs-
te auf.

Katholische Ki rchennachrichten
St. Jakobus Leidersbach St. Barbara Ebersbach St. Laurentius Roßbach St. Rochus Volkersbrunn

Samstag 22.08.26

Sonntag 23.08.26 
21. SONNTAG IM  
JAHRESKREIS

10.00 Messfeier 18.30 Messfeier 14.00 Rosenkranz

Montag 24.08.26

Dienstag 25.08.26

Mittwoch 26.08.26 19.00 Messfeier 19.00 Rosenkranz an der 
Banneux-Kapelle

Donnerstag 27.08.26 19.00 Messfeier

Freitag 28.08.26

Samstag 29.08.26 
Enthauptung

10.30 Dankgottesdienst 
anlässlich einer  
Diamantenen Hochzeit 
 
18.30 Messfeier

18.30 Messfeier

Sonntag 30.08.26 
22. SONNTAG IM  
JAHRESKREIS

10.00 Wortgottesfeier 14.00 Rosenkranz

Liebe Mitchristen!
Das Jahr 2026 wird mir wohl auf ewig in 
Erinnerung bleiben. Das Jahr, in dem ich 
als 1963 Geborener 63 Jahre alt bin, hat 
mir gezeigt, dass Gesundheit ein hohes Gut 
ist. Fast die Hälfte des Jahres war ich im 
Krankenhaus und nun warte ich auf eine 
erneute Reha-Maßnahme. Danke weiterhin 
für Ihr Gebet und allen Verantwortlichen im 
Pastoralen Raum und in der Pfarreienge-

meinschaft wünsche ich Kraft bei Ihrem 
Tun.
Auf einer Kerze, die man an vielen Wall-
fahrtsorten kaufen kann, steht: „Von irgend-
wo leuchtet ein Lichtlein auf.“ Vertrauen 
wir weiterhin auf den Herrn, der die Wahr-
heit, der Weg und das Leben ist.
(P.S. Wenn Sie mein Auto sehen, dann fährt 
das gerade mein Bruder.)
Ihr Pfr. Martin Wissel

Pfarrbüro Leidersbach, Kolpingstraße 14
Bürostunden sind montags und donners-
tags von 9:00Uhr – 11:30Uhr
und dienstags von 15 – 17:30Uhr, mitt-
wochs und freitags geschlossen
Telefon 06028/1595, Fax 06028/994280, 
E-Mail: pfarrei.leidersbach@bistum-wuerz-
burg.de
Falls Sie außerhalb der Öffnungszeiten ein 
dringendes seelsorgliches Anliegen haben, 


